
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N„ . 72.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

Barometer . « Thermometer. W i t t e r u n g .

Monath. ^ F ^ h ^ ? ^ i t t . l Abend.ß Frühe.? Mitt.» Abend °Früh dis Mitt.bis, Abend

2luqu5t ^ '»27 8,5, «7 90^27 9.0I — i5 ^ — 75 — iS Donnw.', trüb trüb
S'eptt'mb. ^'»27 9,0127 ^',8' 27 7,8 l — i5 -^. »6 — iti ^trüd trub^l Donnw.

2?27 7,2^27 ?,'o5 27 6 , 8 ' — i5 — »a, — »6 schön' schön heiter
2^H? 7'9^27 3<2 ̂  27 8,6 — i5 — ,6 — 15 trüb trüb s. heiter'
^827 9/5327 9 , 6 2 7 y . Z l — i3 — !»6 — i5 schön , heiter s. heiter

5 ß37' 9,6^27 9,6^27 8 , 7 ' - - ^ 2 : — ^ 1 6 — 1 6 Ncdcl heiter heiter
6^27! Ü>4i27 i; 2 27 7,2 —'I,'5 ^ - - / ^ — ,5 Nebel Negen trüb

Gubernial < Verlautbarungen.

^ d>s kaiserl. köniql. illyrischcn Gnbcrniums zu Laiback).
Nach einer von der k. k. obersten Iuitihstelle an die hohe Hcftanzley gemachten Er<

offnung haben Se. Majestät über einen bezüglich auf die h. §. 498, 22 und 533 des
^rafgcfthes von hochftlben ein^crständlich mi lder k. k. Hof-'«Zommission in Iustitzgcsh-
^oen erstatteten Vortrag durch allerhöchste Entschliessung vom 2ten Iu ly l. I . zu zent-

^ "Der Vollzug eines Todcsurthcils wieder eincn 7lbn'esendcn oder Fluchtigen hat durch
"^>" ^ - " ^ ' " ' ^ geschehen. — Die Brandmarkung hingegen kann der Scharfrichter
" ^ s ^ > ? ^ V < < ^ " ' " n anderes biezu accianctes Individuum vollbringen: nur muß

daß siedle hiezu erforderlichen Eigenschaften besitzen, um den Ge-
" ^ " bärter zu bebandeln , als das Gesetz mit sicb bringt.«

, ,^,st?"'?.?,,''!,.'«?»»«'''»»»'«»''>^
Vizeprasi^nt. ^

An der Dekanats-Mn-re zu Ospo im Istrianer Kreist, zwey Stunden von
Triest entfernt, lst^er^cyullchrersdlenst, mitwelchem auch jener d-sPfarr-Meß-
ners, und ein beyläufiges Emkommen von jährlichen zweyhundert fünfzig Gulden
theils in Natural ien, tpells »m Gelde verbunden ist, zu besetzen. Jene, welche
fur selben einzukommen gedenken, haben ihre eigenhändig geschriebenen Bittgesu-
che, welchen das Lehrfahlgketts.-Zeugniß, so wie jenes i'hres sittlichen Betragens
und ihrer Kenntniß Verdeutschen und k^ainerischen Sprache beyll'gen muß, bis 10.
October d. I . an die k. k. Schulen-Oberaufsicht zu Eapod' I f ' r ia einzuschicken,,
Mauch.zugleich, in selben über ihr Alter, Vaterlano «nd Sta>.d auszuwe.jen..



. Schließlich wird bemerkt,. daß der jcdes.nahlige Lehrer alldort auch/,verbunden
ist/ einen Meßnersr'nccht zn halten.

Dieses wird auf Ersuchen des k. k. Guberniums Triest, bekannt gemacht.
Vomk . k. i l lpr.' G.ubernium zu Laibach am 2. Septembern 820.

A n t 0 n ,K u) : stl, k. k. Gübernial - Sekretär.

Konlursvcrlautbaruno,. (2)
^ a es sich um Besetzung des Dienstes eines Scyulgehilfen an der Elemcntar-Schu.

le. zu Dlgn.nw im Istriancr Kreise handelt, welcher aus der Gemeinde Kasse als Gehilfe,
jährlich ,.. ,. . » ,. . . . 80 st. —
als Gemeinde Aktuar . . . . , iaa - —
und aus der Kirchcnkassc, wenn er des Orgelspicls genug

kündig seyn wlld ^s Pfarr-Organist . ,. ?5 - 35^5 kr.

zusammen 255 ft. 35,^5 kr.
beziehen wird, so kabcn alle jene Individuen, we ,̂> gedachten Dienst zu erhalten wün-
schen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis ,6. Oclober d. I . an die k. r. Hchu-
lenoberaufsicht zu Capo d^Istria einzusenden, und dalsclbe nicht nur mit Zeugnissen nber
ihre Lehrfahigkeit^ Sittlickkeit, Kenntniß der deutschen, und italienischen Sprache, so
tvie des Orgels Spielens, sondern auch mit andern Dokumenten,zu belegen, a«ls wel-
chen hervorleuchten muß, wo und wann der Blttftcller geboren wurde, welche An tellu >g
«r dcrmahlen habe, und wenn er Privatlehrcr war, welche Killder, und mit ivas .für
einem Erfolge er unterrichtet habe.

5 Welches auf Ansuchen des l'. l . Gubcrniums zu Triest bekannt gemacht wird.
R Bom k. k. Gudernium zu Laidach a:n .!. September 1620.
l . A n t o n Kun^stl.,
V f.k.Gubcrnial. Sekretär.

^ K u !i d m a ch u,n g. (2)
Nachdem durch den Tod dcŝ  Johann Savinsckeg, die Protokolistcn- Stelle bey dem

f. k. Kreisamte zu Adelsberg mit einem jährlichen Gehalte von 5oo st. M . M . in Er-
ledigung gekommn ist, so haben alle jene, welche diesen Dinstpostcn zu erhalten wünsckcn
ihre (5ompctcnzgcsuche docomentirt mit legalen.Zeugnisfcn über ihre Fähigkeiten, Mora-
l i tät, bisherige Dienstleistung, und volle Kenntniß der krainerischen Sprache,bis letzten

M. September l. I . bey dieser Landesstclle zu überreichen.
» Bom k. k. illyrischen Gubcrnium Laibach am 2ö. August 1620.
M . Bencd ik t 3^ansuet v. Fraöenei^,
D ^ k, . Oubcruial'Sekretär

(2) M i t Bcschluß dieser Landesstelle ist demIoseph v. Ditrich, Ritter des königl.Wllrtc.^dcr«
fischen Civil-Verdienst-Ordens, Herrschaftslesitzer, und k. k. priviligirnn Fabriksinnhaber
m Niederösterrcich, dann Eigenthümer der Herrschaft Ncumarktlin Krain und aller da-
zu gehörigen, ehemaligen gräflich Radehkyschen Eisen-und Stahlwerke, das Läidesfa-
briksbefugniß auf die Erzeugung aller Battungen Eisen-Eisengeschedmi-und ^)tahl,oaaren
dann Feilen, verliehen worden.

Welches mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß das gleiche,
rom Herrn Feldmarschall.Lieutenant Grafen v. Radehky blshcr genossene Befugmß hier-
NUl fur criojü/en crllaret wird.

Bon dem k. l . illyr. Gubcrnium zu Laibach am 16. August 1620.
M ' F ranz A n t c n Michae l R i t t e r v. I a k o m i n i ,
M ' k. k. Gubernial-Sekretär.
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5esth? r N s s e ^ " ^ ? " ? ' ' ^ r l . Gehalte ron^6«o fl. C. M. ve bundenen 3an.

Stadt- und Lündrcchtliche Ver lau tb^^T ^ "

MWDUW3WW

A ̂ n N^chV^Vr^ tb aru,la e n — "
Vom f 5 ^ ^""'bernahms-Verstciqcr'ma ^ /

Wem '>? ^.'. ur Bauübernabme und Materials - 9i^p,-..^ " ^ m .̂ 0. v. 3)l. Nro.

l ^ ' Z ^ T a k ^ ^ ^ ^ ^ r m . ^ d e r m a n n , wcn« er auch mcht
b°7t m^s^ ' ^ "» " ' b " c l ' ° n ° Sicherheit k i K n / , „ d d A > Ü > ^

3 t /n^ " K^'bcr geworden, nach vollend c ' N e a . run^ 3 ' " ^ ^/" ^'^tan.
als Lic " ^ ' ^ " " '"bcr hat der wirkliche Un ernh n ^ ruckgestellct wird.
tion b H ^ ^ u r Sichcrstcssung eine ang messen K u t o n ^ ^ " ^

ä t ^ ^ ^ ' " e n wird, entweder bar fi e M s s N ^ Lizita.
sch.ft"'^- Wtrd die Lieferung der
'a)aft.n dem Mlndestbiethenden übergeben werdÄ. Besorgung der Meister.

2«



5ten3. Für äffen an dem,, vom Pachte der Bauföbrung allsgeftHrten Baue sowohl z
wcgen dcr schlechten Aroeit, alb ^uch der schachten Oual'tät'des dazu verwendeten Ma- 1

f tr.ials entsteyenden, Schaden, bleibet dcr Bauführer dem allcrhöcl sien Ärare verantwort- ^
l llch, da es ihm zustehet, d:c nicht in kontraktmäMer guter Qualität gelieferten Mate-
t rialicn dem Lieferanten auszustofftn, dahcr ' ^
l 6tens. Dicscr näymUch ocr Lieferant verbunden ist, gutss und brauchbares Material

zu liefern, wo sodann demselben nu/ für solchen Fall, un^ wenndaö Material von,Kunftv3r.
ständigen alö tadelfrey anerkannt worden, dcr erswudene Betrag g.'gcn klasscnmässig ge-
stampften Üonto öar ausgciolgc werden wlid.

7tens. Ist der Kontr.il: für den Ersteher gleich vom Tag? des von ihm gefertigten
kizitations-Protokllos, f,lr das'hohe A t r i um hingegen nur vom Tage der öhern Orts er-
folgten Ratl.lkation 0,-rbindlich, nach wcchcr aber kein^Thei! mehr abzutret!.on berechtig, t ist.

6tens. I m Falle als der Ocstchcr den sriner Zeir auf kiassetiMäsfiqen Stempel aus>
zufertigenden Koncrakt zu nnterzeichnen sich weig.rn sollte, rcrtritt das ra ificirte Lizita->
tions-Protokoll/w.Stelle des syriftlichen Kontraktes Uiid das hohe Ärarium h. t die Wahl
denselben entweder zur Erfüllung der Lizlt.il!ons-Be^ingnisse zu verhalten, oder 'cen Kon-
teatt auf dessen Gefahr uno Uni'ostcn n.uerdings fcil zu biethcn, und von ihm die Diffe-
renz des neuen Bestdochcs zu dem seinigen zu erholen, wodann neben dicser S^adloshal-
twrg das cricgte ^adiuln 5'ibst für den Fall , daß der neuc Bcstboth kcincs Ersatzes bedürf-
te, als verfallen eingezogen werden wird.

gtcns.^ Nachträgliche Anböthe werden in Folge allerhöchster Vorschrift, nach abge«
halt^ner Lizitation mcht angenommen.

Nm nun dle zu dieser Hzitaüon vorgeladenen Lieferanten von den am cingangsbe«
rührten Tage zum Ausrufe beltimmten Gegenständen zu verständigen, nurd hiemit er.-
klart, daß: ^ ,

Das :^auier Material um den 2lusrufsprcis von 227 fl. Ĥ , kr.
Die Maurer Arveit dctto detto dto. i25 - ä5 -

, Das Zlmmermanns Material detto detto dto. 4/^l - 29 -
Dlc ^lmmcrmanns Arbeit dctto dctto dto. 55 - — -

« ^ Die Tlsch^ra^beit und das Material dctto delro dro. s)6 - — -
» - Dle Schlosferarbeit und das 3/iaterial dctto dctto dto. Zg « ä5 -
Wß D«e ^^pfcr Arbeit d'tto d tto dto. 2 0 - — «
W ' Die Glas'.r Aldeit detto detto dto. 20 - — -

«usgl'luffen, und di,' Lizitation ununterbrochen wird vorgenommen werden, uno icncm
Unternehmer dle Einsicht in den Bauplan das Vcrausmaß und den Kost. nübc:schlag
werde gegeben werben. Laibacl) om 2. Sertember 1620. -

K u n d m a a) n n g. (^) ^ ^ , <
Nacktem Se. k. k. apost Majestät mit allcrhöchstcr Entschiicsiuna vom 00^ Iu«y d.

I . den tr^ug h.'rsam ten Stunden St^ er-narks nach dem Tode des Perrn Fecdln^nd
Maria Gr^.cn v., A '^ms, ölc Wayl eines ncu^n Landeshauptmannes mu dem geloohn-

!, lichen Vorschlage von »2 Kandinucn allergilädigst zu btwilllgen gcruhelen, und.cc. diê ,«
'̂ fällige Landtag von dem zu diesem fcycrlicyen ^»ahlatc crnallntcn land.-vfuMl v> n R om-
z- Mljjär Herrn (Hyllilian Grafen v. Aichoit, Gouverneur in Steyermart' ^ nd Ra: ,:cn, (̂ .r»
z cellenz, auf d>tl 2. ^ctodcr 0. I . bestimmt wurde, so werden alie '7 y-rmartli^cn i..rn.
l und ^andlcute dcr d..Y obern Stände sowohl, als di ^aide fürstll.i cn , tadre ^und
5 Märtte duca) iyre Depun^e.hienut vorgeladen, sich an d,c5m ^ah.^anctage lm hur<
5' «^.^,... jlano.i.^.. ̂ ^ . > ^ s ^ . . a l e um 9 U.)r ^rüh zahlreich cinzusinden.
l Gr ih vcm stänolscyen Ausschüsse o.m 24. August,iU2o.
W M ^ 0 0 «̂  l m w c u f a . Lcnghe i m^>. ^ . . > , .
^ M M a r t l u s ^ r e y b e r r r . K ö n ^ g s b r u n ,
^ M ' «rfter standisiyec S^trtt'är.



Vermischte Verlautbarungen.

bc.S gehackt, da«
V ^ n ' ^ ^ ^ ^ ^ l u T h o M z k o befindliche M.neralbad dcn 2». September .620?
^ d.n3 . . " ^ ^ ^ " ° ^ " ^ " ^ " " ' "no unter dem Vorsihe der Banal-Bri.

l " Ranncationdes hochlodkchcn Hcfkrllorathes im Wcge
^ o e u n d ^ " ^erftelgerung an den ^elliblctyenden auf Drey nacheinander folgende
^n,rr und zwar: vom.. November 1620 bls <Znde October .620 re:pachtet rocrdcn wird
tcn ic"ü ^ r )""^ ^ ? ^ pcttkraft berühmie, uud von ^ l t ns^n aus allen S:an.

.' n " n t s H t a Z o ^ ^ 7 ^ bcsuwr werdende Kad ttegt .Stur.de vorn ^ j ien Banal-R.gi.
N l a , n . ^ ^ ^ ' k ^ n c , drey Stundcn vom zweyten Dünal.^egim.»tts-S:üdöclte Pttri«
entfcntt,7l" ' t - ^ Agram, und eb̂ n jo ncll ron dcr Stadt HiaNftadt

' ecicaun vcr'ia^l ' " " " " l ' rclanden und gcjundcn Gcgcnd, dc..n At^mulh dle neu an.
no<y mchc . ' " " ^ " " l ' u^tunter ulttiliy lchonell.Drcmenadcn, und lc,.ziMn Lusiparthcie»

^ie btlm Bade befindlichen Wohn - und sonstigen Gctcwde sind:
lty Gcsä'lech^^i^^^^^^^^^ norln zuglclch tx, Pcrfttun (n.',ic»ilsloreg) beyder--
mern ml der n ^ . ^ ^ " ' 2 ^den kolmcn. und ttc„'^ ^cy Auö-und AnNcidtam-

2r ns >̂  "^^^^n i^nclcylung slr.d.

st'gen ä ' n r , c h ^ / ^ o c h ^ n e ^ 3 ^ ^ ^ ^ " ^ " " " Wannen, Bettstätten, und der i«n.

Bettzeug ^ " ^ ^ " " ^ ^^inumcr^b^^^^ mit Wanne und Einrichtung ohn»

btcns A ' ! semcincs Bad worin 3o Pcrsonen zuglcich baden können.-
6 ni A n ^ ^ ' " ' " " " l t dcm duzu nothigcn Gebäude.

fchen Wodmimme7n . . ^ " " " ' " > ^ohngedäude, rcovon dcr eine Flügel aus vier hüb.
^aiion n-nt der nothlgen (Zmrichtung und Bettstätten

en auf 40 D . ^ der anoez. ülügei aus clner Wohnung w l MiUtärparthey.

m a n ^ t ^ ! " . " ^ ^ " " " ^ Gebäude, welches nebst dcr Wohnung deS Bad-Com.''
' ^ u ! ^ " r ^ a Z N a ^ " « " ^ 6 ftyone Zunmor n u t . ^ ^ i . ^ . u l zur U . . r .

Einr i^ tung^" ^ 5 ' ' " ^ ^ohngebäude von zwey Zimmern und einem Vorhaus, ohne

9tens ^ine K ü ^ mit Spsiß.und Gesindzimmer.
»orens Ä n Keller aus 20 dis 3<> Eymer Wein.

' ! ! ! 7 ' ^ ?v" K ' Ä , ^ / . r " ^ ' " ' ' U"i> elr.e ^.genschupfe auf 5 bis k Wöqcn.
.2 enö (Km ^.mul.garcen von angemessen <>lHenn./alt sur dcn Arrcndal.r.

Wng ^ m ^ ^ w r ^ r ^ e ^ ^ H ^ y e ^nkgerecht^teit und ^eis^uosthrct.

G l i n ? e ^ " " ^ tonnen sich demnach an obvestimmten Tag und Stunde im S t Motte
p ^ t ^ " l " "s ' l " " ^ d " ^ ^"' " ^^tdcdu.gn.sse aub dem dleßfäl'.igcn L^.taticns.
w a e l ^ ^ ' ^ k n muh vorläufig bcmerkt werden', daß nur solche Packtluste zur Lizitazicn
ent a'n" werocn, rrel^e oeyauvte, und betanntecllerrci^l^e r,nltlrl)un.n, o^c ^m
"l^.g.nges^ten ^^le^t t »"»lge l̂ aUtlon zu lcijlen im Stande sind.

m K u n d m a ch u n q.""^ (IV
^on dem k. k. dclcg. Bezu't'sgenchte îosegg in Rosenth.le ViNachcllreifts im Kö.

^ " ^ e Zllvnen, und z a ^ ^ such ^ n dem ledl. t. k. Qderbcrüamte um ^cr^inchts



«ä iicttun ^^^ssn'ten Behörde wird hicmit zur osssntlichcn Kenntniß gebracht, daß über
den Antrag der Vormundschaft des Kaspar PalleüsHen Pupillen, Franz Pall'si und der
vor her abgeführten Kommission in'?en Verlauf der vam^ncrgewcrksibafc zu Mostecauin der
Un tcrgcmcinde Latschach, uno^uuptgcmeindeFinkensteinln diesem Bezirke gewilliact, und
bey dem Umstände, daß die mit dißortiger Kundmachung von 14. April d . I . aufden 26. May
und3o.Iuny,dann26. Fulo in den
Wertskcnz ssionen vorgefülenea nun ib'r gehobene Anständcn nicht vor sich gehen kon,tten,
neuerlich hiczu 3 Vcrstcigcrunqstagsatzungcn'nämlicham 29. September27. Octobcr und 26.
November jedesmahl Vormittag von 10 bis 12 Uhr vor diesem Bezirksgericht bestimmt ge-
worden, 5<auftustige belieben daher entweder persönlich, oder durch hinlänglicheBevollmächtig-
te zu ersckeinen, sie können die GeweriMaft nach Belieben zujcoerzeit in Augenschi in nehmen ,,
und ersuchen, das weit über den Gehalt derselben, und in Beziehung,, auf, den Vertauf
«us folgenden Bedingungen, und Beschreibung.-

Vc rkaufsb edi ngnißc.
itcns Die Gewerkschaft wird sammt allen ihren Theilen uud ^ppei' l jntmfien'

Rechten und Gerechtigkeiten, wie sie dermahlen liegt' und steht ohne einen Vorbehalt
verkauft.

2tcns Der Schä'tzungswerth, der ganzen Gewerkschaft besteht in 4100 M . M . mit
Einschluß des Walloschhammcrs, welcher auch als Ausrufmigspreis angenommen, und von
welchen nur bey der dritten Versteigerung,. im Falle fruchtlose Verlaufe der. beyden
erstere^ abgegangen wird.

3tens Dem Erstehcr stehr es frey den durch Meistboth erzielten Kaufschisling en>
wed^r bar zu bezahlen, oder gegen 5 pro. Zinsen nur sicherzustellen. Hicrbcy tritt noch
die besondere Begünstigung ein, daß dieses (Zapital aas mehrere Jahre unauftündbar
liegen bleiben, und daß ein T!'> i l des Meistboth nach Bemessung der Obcrvormund-
schaft, auf der Gewerkschaft gesichert liegen bleiben kann.

4tens Das vorsindige ab r̂ an sich nur unbedeutende Werksimtcntar ist von,den
Meistbiether nach unparteiischen Schätzung abzulösen, uno mlr den dafür entfallcncn den,
Betrage nach der Stipulation des obigen §. 5 zu handeln.

5tens Jeder Kauflustige ist verbundenvor der Versteigerung zu diesem, Bezirksgericht
ein Vadium von 200 ft. M . M . zu erlegen, welches vcrfällt, wcnn der Melstbotb n,.. t
zugehalten werden soll, für welchen Fall der Erstcyer.insbcsonder für allen Nachtheil,
und Schaden zu haften hat, weil überhaupt die Obervormundschaft ausdrücklich hienut
berechtiget wird, bey niHt zugehaltenen Vertrage ohncwcitern sogleich zu einerneucn
Versteigerung der Gewerkschaft auf Gefahr und Kosten des Grstehers schreiten zu können.
Sonst abcr wird das Vadium nach gcendiqter Versteigerung den Orstehcr entweder in
Kaufschilling eingerechnet, oder nach geleisteter ^»ichcrstetlung rückgcstellt, den übrigen
Kauflustigen aber sogleich nach geschlossener Versteigerug ruckausgefolgt.

6tens Die Oborvormundschaft behält sich ẑ oar über den g t̂hanenen Meistboth die
die Ratifikation bevor, worunter die Berechtigung begriffen ist, den erhaltenen Meist-
both anzunehmen, oder abzuschlagen, ohne aber das dagl gen den Erstehcr ein Rücktritt
des gemachten Anbothcs untcr welch' immer für einem Vorwande eingeräumt wird ?Doch
ist die Obc rvormundschaft bereit die Ratifikation sogleich bey dem Verj'teigcrun,;sacte dcrOrd-
nu!ignach zu erfolgen, und nur inbcsond^rn mit Anstanden verbundenen Fällen sie sich eine
Zeit von 5o Tagen bevor binnen welcher auf alle Fälle die Ratifikation erfolgt, oder verwei-
gert seyn wird.

Nach der erfolgten Ratifikation wird die Gewerkschaft sammt allen Zugehörungcn
nach ihrer dermahligen Lage sogl.i > an den Grsteher übergeben und cingcantwortet.

M Beschreibung.
W Die Gewerkschaft liegt in der Hau.'tgemeinX' Finkenstcin an einen freyen Orte,

und an guter Straße,, üdcrzImkenstein, Wurzcnnach Kram oder auch durch d^sKannal-
thal nach Ztalicn.



— I0l8 ^
Der Kohlbcdarf deckt sich sekr lcick)t theils durck mchr herrschaftliche sehr beträchtliche

Waldung^ , m.ist aber durch Bauerkohl, welches in billigen Preis hinlänglich zu erhal«
t^n ist.

Die Gerechtigkeiten und Gebäude, welche letztere meist in schlechten Zustande sich
befinde, sind folgende:

itcns Das ganz gemauerte, und gut erbaute Vcrwefchaus in angenehmer Vage mit
den n,thig:n Wirtschaftsgebäuden, und Stalluqcn. Dazu gehört cin eingcfangcner
Acker :nit,i5j34Ioch und 12 ^Ülü Klafter,, der Garten und Wiese mit 1 Joch 609 4 ^ m
Klafter, und ein Waldcheil mit 1 4^64 Joch i3 2)6 m Klafter Ausmaß, welches sämmt-̂
lich zunl Grundbuch der Herrschaft Finkcnstein einlicgt.

. 2'tens Der obere Hammer mit einer Drathzange, und dazu gehörigen Kohlbahren zu

otens Die Strafetta in Graben.
^ 4tens Die Porwfer, und Klcinzieyer-Drathzange, eben dort.
otens Die Drachziehe lnitcincr V^ ^ . N i n I , und mitterer Zange,
6tens Die untere Dratbziehe init zween V>i'63Mn^l-Zangen.
7tcns Das dortbcsindlichc Hainmcrhaus, ,und Zimmcrhütte.
l̂t^ns Den ^pallaschhainmcr mit eincm Schlag, und sincm Feuer am Mooß, nebst

eincm dazugehörigen Wohnhaus „einen Kohlbarcn einer Zimmcrhütte, und cine Zcughütte.
9t,ns Die Sagmuhle in sehr guter.Lage, mit einen dazugehörigen Grund unv

W^s,n,theile. ,
k. k. Bezirksgericht Rosegg in Rosenthaleim Villacher Kreis am 28. Augus t^a .

B e k a n n t m a ch u n g. (1)
,Franz Anton Baader Parapluie-Fabrikant aus Klagenfurt kommt auf den künftigen

M>^tt , als den 14. dieses Monats September mit verschiedenen Gattungen von den
schalsten und bestfärbigcn Vcnetianer und Mailänder Tassct verfertigte Parebluics hicher.
Auch dringt, er Vcnc/iamr und Mailänder Taffet aller Art auf Parabluies mi t , wo er cin

,l>.'bl Publikum um die billigsten Preise bedienen wird. ' -

A n k ü n d i g u n g. (1)
.. Das beliebte Grbauungsbuch Thomas von Kemptcn ist in einer ncu.'n krainerischen
Übersetzung aufgelegt worden, und bereits im Pristerhaus allda zuhaben. Es kostetungeb.
20 kr,, gcbund.'.mit Rück-und^ Ecklcdcr 26 kr.

' ^ t ä̂  ch r^si 6) t. (1) ^
Eine bürgcrli.be Familie in der Nähe des Hchulgebäudcs hier in Laibach wohnend,

wünschet 2 oder 5 Kostknabcn auf Quartier und Kost zu erhalten, das nähere ist im Hause
Nrc. 192 im iten Stock am Rann zu erfragen. Laibach den 6 September 1820.

Lizitations - Ankündigung. (1)
2lm 18.'September und an dcn folgenden Tagen. d. I . »rerden in den gewöhnlichen

Vor'und Nachmitagsstunden am Kundschaftsplatze bey der Schusterbrückc im Hause Nro.
2o5 verschiedene Gegenstände, als: goldene Sackuhren, silberne Löffel und andere Präziosen,
fasten, Spiegel, fische, Sessel, Mcmnstlcidung, Lcibswäsä)c, Bettgewand, Bctcstätte
Hvu l,cl-und Tafclgeschicr, Zinn und viele andere Hausfahrnissc gegen sogleich bare
^ ^ y l u n g hindanngegeben werden.

Feilbiethungs - Edikt. (1)
Vom Bezirksgerichte der bischöflichen Herrschaft Görtschach wird hiemit kundgethan:

^s sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Hrn. Simon Krischanig, gegen Jakob
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A3rez.?lnlg, wegen schuldigen 63 fi. 5<i kr. M . M . faw'.nt Interessen, Gerichtskostet.
und Supererpensen in die exekutive Feildiethung der dem lehtern unter D. 0 . R.
Com nenda Laibach sud Urb. Nro. i3o dienstbaren zu Hischznarje liegenden Kaufcechts-
hübe sammt Zugehör gewisligt worden.' Zur Vornahme solcher Feilbiethung sind drey
Tags^)angen bestimmt, und zwar der 3. Oktober l. I . und der 3. November, dann
der^y. Dezember l. I . jederzeit Vormittags io Uhr vor Amte im Schloße zuGörtschach'
:n':t dem Beysatze, daß falls gedachte Realität sammt Zugehör weder bsy der i . noch
2. Feilbiethungstagsitzung um den Schätzungswerth >der darüber an Mann gebracht
wecken könnte, dieselbe bey der dritten Feilviethung auch unter dem Schätzungswerthe
bind-inn gegeben werden würde. Als dessen werden auch die int.lbulirten Gläubiger,
Andre Merhar, Miya MertsHun und Mina Urbanz, dann Hr. Mathias Perko und Ja«
seph Stenckel mittels Rubriken verständiget.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach'am 3,. August 1620.
— — — — — ^-« ^ ^

Von dem Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Gs
scyen zur Liquidirung des ?lktio. undPasstvstandes und sohiniaer Abbandlungspftege nach
Ableben nachstehender Personm folgende Tage bestimmt worden, als:
Der 2,. September l. I . nach dem Joseph^allan, von Altoßlitz H. Z. ^9

detto detto detts nach dem Math. Govekar, von AltoßliZ H. Z. 2â
detto detto detto nach dem Math. Sederz^, von Murave H. Z . 7.

Der 22. September l. I . nach dem Blas Trepin, von Voutscha H. Z . i s .
detto dctto detto nach dem Math. Groschel, ron Iavorje H. Z . 22,
detto detto dctto nach dem Franz Hafüe^vo-n Hirmasche H. Z. ?.

Der 23. September l. I . nach dem Peter Pokorn, v. Dörfern H. Z . 25.
e detto detto detto nach dem P?ter Dollinar,>'on heil. Geist H. Z. 7»

detto detto dctto nach der Miha Oman,,, von Granzu H. Z. i5 .
detto dctto detto nach dem Antoti Luschan, von Schutna H. Z. , .
Es baben daher alle jene / welche zu den gedachten Verläßen etwas Schulden, oder aber

ley denselben aus was immer für elncm Rechtsgrunde etwas zu fordern haben, nun so«-
gewisser an obbeftimmten Tagen jedesmahl früh 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen,-

l- ihre Schulden anzugeben, und ihre Ansprüche geltend zu machen, als man im eyjge-
^ «engesehten Falle gegen die Schuldner im Rechtswege auftretten, bcom Ausbleiben der
z - Gl'iubiger aber'ohne Berücknchtigung der Verlaß abhandeln, und denselben den,sich legi^
ß timirenden Erben einantworten werde,
l Bez. Gericht Staatsherrschaft Lack am 3 i . August ,62i>.

l A n m c l d u n g s - E d i k t.
t Von dem Bezirksgerichte Tressen Neustädlcrkreises wird bekannt gemacht: W fty
I »ur Erforschung des allfäiligcn Schuldenstandes, nach dcr am ,3. November v. I . all-
k hier in der Herrswaft Treffen verstorbenen Köchin Ursula Roth die Tagsaftung auf dcn 3o.
D d. M . September um 9, Nhr Vormittag vor diesem Bczirksq^rick)te bestimmt worden,
» bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
U inacher zu können Amben, so gewiß zu ecs.heinett, und selben geltend beyzubringen Koben
R werden, als in widrigen nur ihnen die Aolgen dcs ^. N14 b. G. B . zur Last fallen
» nerden, Bezirksgericht Tressen den 4- September 1620.

» ^ "" ^ ' ^ " N a ch r i ch t. ' (,)
» Das Gasthaus zum goldenen Lam, in der Lingergass^ ist zu kommenden Michaeli
U w ' t o^er ohne dcr Einrichtung zu verüben. D^e Hedingnissc crfcihrt man daseivst heu»
» ^Hauseigen^Yün^.-'
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M D M P Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
A n m c l d u n g s - E d U t . (2)

^ . Vondem f . f . S t a d t - u n d Landrcchte in Krain als dclegitten Abhandlungsinstanz
wird bekannt acmcicht: Es sey über Ansuchen des D r . Johann Oblak Guretor der m.
«'oysi Iciuschitsch als gcs tzliche mütcrliche Erbinn zur Erforschung der Schuldenlastnach
der in Sttyc'rw -,k zu Rölsä'ach unter der Gcrichtbartcit des Ortsgcrichts der Staats-
yct^schaft Gornvitz verstorbenen Cezilia Icntschitsch, die Tagsatzung auf zdcn 25. September
« , ^ , ' ? ^ " " " " ^ u m ^ U h r voi diesem k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt worden,

-dcn'cn dcmnaä) alle ;cnc, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rcchts-
ssnmdc^lnjpruchc zu stcllcn vermeinen, an obbcstimmtcn Tage sich sogewiß zu melden,
un? lyre Forderung rcchtsgclttnd darzuthun, widrigcns sie die Folgen des §. L»4 b. G .
«0. sl^) selbst zuzuschreiben baben werden.

La'üach dcn 22. August 1820.
^ ' _ . . . , ... l

A n m c l d u n g s - G d i k t , (2)
Vou dem l'. k< Stadt-und Landreckre in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des D r . Johann Oblak, Curator ad aetum dcr Aloosia Icntschitsch als erklär-
ten Erbinn zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 25. August 1814 zu Ober«
marchtbal inWüttenbcra alsssodetverstorbenen VinzenzlIcntschitsch, dieTagsahunqaufden
25. September l. I . Vormittags um 9 bey
n c!6 cr alie jene, vrclche an diesen Verlaß! aus was immcv für einem Rcchtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, sol^e so gewiß anmelden, und rccktsgcltcnd dartbunsollen,
wldrigcns sie sich die Folqen des tz. 3 i ^ b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 22. August 5620.

Anmeldungs - (5ditt. (2)
Pon dcmf. l . Stadt-und .̂'andrechte in Kram wird bekannt gemacht: ^ s seyc über

das Gesuch des Johann Adelbcrt Mader , Vcrmundes des^m. I g n a ; Bostianischitsch,
zur (5rfcrscbunq des allfälligcn ^chuldcnstandes dcr am 17. Iäner 1617 a l lh i r verstorbe-
nen Kanzellstcns- Wi t twe Mar ia Bostiantschitsch gebornen H i t t i , die Tagsatzung auf den
2. Olt t^cr l . I . Morgens um 9 Uhr vor diesem f. t'. S tad t -und Landrechte angeordnet
worden," ber? wclcker alle icnc, welche aus was immer für einem Rcchtsgrunde auf den
Vcvlasi-derselben einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre ctwoigen Forderungen soge-
wl'si anmelden, undi sclbe sohin geltend nxichen sollen, widrigcns ihnen die Folgen des Z.
L14 b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach den 19. August 1U20.

Amornsotions - Edikt. (2)
Von dcmk k. S tad t -und Landrechtc in Krain über

Ansuchen des Mar t i n Kandutsch, Tabak-und Stämpcl - Gefallen Distriktsverleges i n
Ncifnitz, indicAusfcrtigung dcr Amortisations-Odiltc rücksichtlich des vorgebliche in Verlust ge
rathcnen Tran^fcrrs Nro. 9Z ddo. 25. I u n y 1612 pr. 2in2 Francs, odcr6i2 fi.53tr.gcwilligee
rrordcn. Demnach werden alle jene, wclchr an diesen Transfcrt aus was immer für ei-
nem Grunde Ansorüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen 1 Jahr , 6 W o -
chen und 5Taacn sogcwiß'anzumelocn, und rechtsgcltcndl darzuthun, ln'idrlgens dieses»
Transfert obnc wcitcrs für nichtig, kraft^und wirtun^les.erklärt werden.wUlde.

Laidach^den 16. August 1620.

(2ur Beylage Nro. 72.)
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^ ^ Feilbiefhungs.Edikt. <(3)
.Von oem k. ?. Gtadt-und ^an r̂echte in Krain wird bekannt qemacht: Es sey ilber

Ansuchen des Dr. Maxim. Wurzbach als Pfarrer Peter Suppan'schen Testaments Exe-
' cutors in die geriätliche Veräußerung des zum Verlasse des cbcngcnannten Pfarrers ,ge-
hörigen Viehes und der'vorl'andenen Binnenftöcke gcwilligct, und zur Vornähme dieser
Thcüs lm Tlrnauer Pfarrhofe, Theils im Laibacher Stadiwaldc abgehalrcn werdende, Ver-
steigerung der Tag zaus den b. des nächst lünftigen Monats September Vormittags von
9 bls 12 Uhr bestmnnt worden; woẑ . alle Kaftustige zu,crschcinen hicmit vorgeladen werden.

Laibaa) am >)i. August 1620. ^

Amortisations-Odikt (3)
Von dem k. f. Stadt-und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

däs Gesuch des Joseph Haan Vormundes der ln. Kinoer, Heinrich/Karl, Anna, VinzenM
und Ludovika Haan, zur Erforschung desScbuldenstandcs nach ihrem am allfalligeni^. 'August
,'6i3 allhierverstochenen ValerMaximilian Paan,k. k. Staatsbuchhaltungs-Äechnungsrath
dcc Tagsatzung auf den 2. Oktober l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. (^tadt"
und Landrcchte angeordnet worden, bey welcher alle jene, die aus welch immer für ci«
ncm Rcchtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, ihrc Forderungen sogcwiß anmel-
den, und selbe sohin geltend machen sollen, wiorigcns ihnen allein die Folgen .des §...614.
b. G. B . zur Last zll fallen baben werden.

Laibach den 46. August 1620

Amortisation?-Edikt. (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain,n.'ird bekannt gemacht: Es sey über ,

das, Gesuch des Hrn. Karl Freyh. v. Gallcnfels als Tcstaincntarischcn Erben zur E r -
forschung des allfalligcn Schuldenstandes nach seiner am 26. Februar 1614, alllncr ver-
storbeucn Schwester Fräulc Maria Anna Frcyiän v. Gallenfells, f. k. Stiftsdam» in Krain,
die Tagsatzung auf den 2. Octobcr l. I . Morgens um 9. Uhr vor diesem k. f. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche aus was immcr für einem
Rechtsgrunde eincnAnspruch auf diesen Nachlaß zu haben vermeinen, so gewiß angcbcn, und
selben sohinngcltend machen sollen, widrigens nurihnen die Folgen des §.1^6 b. G . B . zur
Last zu fallen haben werden. Laibach den 16. August 162«.

Aemtliche Verlautbarungen.
Illyrisch Innerösterreichisches Gcncral-Ecmmando.

V e r l a u t b a r u n g. .. (2)
Bey den zum f. f. Militär Gcstütt Ossmck gehörigen Filiale Ar::oldstein müssen zu

Folge eingelangten hohen hofkriegsräthlichen Auftrages nach heuer nachbenannte Baulich«
lcircn vorgenommen l^>l>.cn,

ircnö Muß eine nicht weit vom Gefiüttshofe in Arnoldstein befindliche alte Getreid-
harpfe zu einer Fruchtscheuer umgestaltet weroen.

Hiefür ist die Maurer Ardclr vorläuslg auf . . . 460 si. E. M .
D.e Maurer Materialien ;uf «. . . . . 641 - _ ,
Hlc Zimmermanns Arbeit auf . . . . 411 - , -
Die Zimmcrmanns Materialien auf . . . . ,102 - - «
Die Schmiot Arbeit auf . . . . . . 29 - - -
überschlagen.
2tens Muß eine alte im nämlichen Gestüttshoftlbcsil dliche C chcuer ganz abgetragen

werden, wcl.ycs vorläufig auf 200 fi. (Z. M . Überschlag, n ist.
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^tenö Muß cme neue heuschupfe in dcm Gestüttshoft zu Straßfncd, eme Stund»

von Arnoldstein erbauet werden, wobey die Maurer«und Handlanger - Arbeit
auf . . . . . . . . . ^ st- ^« M .
Die Materialien aüf . . . . . . . 79 ' - -

^ Zimmcrmannsarbcit auf ^ . < . . . , ^ - « "
Materialien . . . . 263 - - -

- Schmicdsarbeit auf . . . . . 37 - - «
iiberschlagcn, ist.

4tcns Muß auf der Tcichwiese bey Strasifricd eine neuc Hcuschupfc erbauet werden - '
Oofür die Maurer-und handlanger.Arbcit auf . . . 63 fi. <Z. M .

Materialien auf . . . . n 5 - - -
- Zimmermannsarbcit auf . . . . 287 - - -
- - Materialien auf < ' . , . 653 - « «
- Schmidtsarbcit'auf . .- . . . . 37 - - -

überschlagen ist.-
5tcns Ondlich muß im Gcstiittshofe zu Arnoldstein selbst ein neuer Gcl rauchpfcrde^

stall erbauet werden, dessen übcrschlagnic Baukosten erst am Tage der Lizitation bekannt
gemacht werden können.-

Gesammt diese Baulichkeiten werden mittelst öffentlicher Versteigerung in stntreprei-
sc gegeben^ und die dicßfälligc Lizitation am 6. September 1820 im Gesiüttshofe zu
Arnoldstein im Villacher Kreise von f M 6 Uhr bis Abends um 6 Ubr abgewlten.

Jeder dieser 5 Baue wird einzeln' lizitirt, und mit den Mindcstfordcrndcn sogleich
dcr(5oütract abgeschlossen.

Die Baulichkeiten von Arnoldstcm werd'enWor'- jene vcn Strasifried al-cr Nach-
mittag versteigert,' Die Pläne und Vorausmassen können am 5. und 6. September im
Gcstuttshose zu Arnoldstcin^eingesehen werden.

Jeder LizitantHat sich vor der Lizitations Commission als Bau - oder Zimmcrmeifier
zulegitimircn, und nach abgelegter Erklärung, auf welckc Baulichkcit er mitlizitiren
wi i l , das 5prö. Reugeld zu erlegen, welches von» den Kontraktserstchern auf Rechnung der
zel-,np?rc ntlgen Kaution zurückbehalten, denen übrigen aber gleich nach ''er Lizitation zu-
rückgestellt wird.

Jeder dieser Baue wird gleich nach gefertigten Kontrakt begonnen, muß in der bedun-
genen Zcit solid und'unter 2lufsicht des Gestutts.-Commando beendiget seyn, und der Er-
stcher muß fi,r sciben gesetzmäßig haften^
^ , . ̂ e Zahlung erfolgt gleich nach Beendigung desselben in baren gegen gestempelte
Qutttung. Bau-und Znumermeister werden bey dieser Verhandlung zucrscheinen vorge-
aden. Laibach am 2. Seprcmber 1620^

B e k a n n t m a ch u n g. (3)
, Derunterzeichnetc'Stadtmagistratbcnöthiget für den nächsten Winter zur Beheihung

der'Magistratlichen 5<anzlet)en und Arreste 120 Klafter harten Brennholzes, dann für dcn
Bedarf der 2 Ziegclhürtcn lm künftigen Jahre 55o K l . Spelten, endlich einer bedeuten dcn
Quantität von Bauholz für die/Ausbesserungen der Brücken und der städtischen Gebaute.

Zur Beysckaffung dessen wird- die LizitaNon auf dcn 2N- k. Ä i . September Nachmit-
tags 3 Uhr am, Rathhause fcl'tqesctzt, wozu die Lieftrungslustlgcn eingeladen werden.

Die Bcoingnisse . str Lieferung sind beym Hlaglstratlichen Expedite elnzusehen.-

L i z i t a t i o n s - A n t u n d igu ng. (3)
^Von der k. k. I . 6». Tabak- und Stelnpllgefälscn-Adlninistration wird hicmit zur

^«lssenschaft.bekannt gcmacht/ daß am ^9. September d̂  I . die Lieferung 0cs imIa.)re
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»821 für da5 k. f . Stempelamt in Gratz erforderlichen Kanzleypapiers von i3oa Riße«.
welches i 3Zo l l in dcrHohe, und 6 Zol l in der Brette haben muß, mittelst einer öffent-
lichen Versteigerung unter Vorbehalt der höheren Genehmigung durch Kontrakt den
Wenigstforderndcn werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am »9. September d . I . um in Uhr Vormittag? bey
dieser k. k. Gefälls-Administration im Gefällsgebäude in der Raubergasse Nr . Z7^ im
2ten Stocke abgehalten werden w i r d , werden nicht nur die Papierfabrikanten, sondern
auch Papicrhandlcr mit der Erinnerung eingeladen, daß die Bedingnisse des Kontrak,
tes, so wie die Musterbögen bey der Registratur dieser k. k. Gefälls - Administration,
während den vorgeschriebenen Amtsstunden von 6 Uhr Frühe bis 2 Uhr Nachmittags
eingesehen werden können, und daß jeder m'ttsteiqernde am Tage der Versteigerung, über
das. Vermögen die vorgeschriebenen Eaution pr. äaoo st. im Baren oder in 5 proc. auf
Sonv. Münze lautenden Staatspapiercn erlegen zu tonnen jich auszuweisen, so lvic mi t
einem Betrage von achtzig Gulden (5. M . im Baren, als das festgesetzte Vad ium^
um so gewisser zu versehen habe, als diese achtzig, Gulden sogleich lerlegt werden müssen,
und jeder, der 1 ich über das Eine oder Andere nicht auszuweisen vermag, noch vor der
Versteigerung abgewiesen werden müßte.

Übrigens wird noch bekannt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung, nach der
abgehaltenen Versteigerung, keinem weiternAnbothe mehr werde Gehör gcqeben werden,
und daß der Wcnigstfordernde, gleich von dem Tage a n , als er das LizitataNonspro
tokoll unterfertiget, verbindlich, und nicht mehr, zurückzutrettcn berechtiget sey.

Gratz am i 3 . August 1620.

Von dem k. k, Landss-Münz-Probier-Amte wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die Verschleiß-Niederlage aller k. k. Mariazeller Eisen-
Guß- und Kunstguß Artikel einverleibet worden sey. Nachdem nun dasselbs
mit einem hinlänglichen Waarenlager an Gewichtern, Oefen, Sparrherdplatten
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Radschnhsn :c. , so wie an Kunstartikeln, als
Leuchtern, Licktschertassen, Messerrasteln, Salz- und Eyerfäßchen, Uhrpostamen.
ten, Vasen, Kruzifiren, Schachspielen, k, k. Adlern, versckiedensn heillgen und
andern Medaillen u. s. w. versehen, und alle diese Eisen-Gattungen und Kunst«
erzsugliiße sowohl der Reinheit, als auch der vorzüglich gliteü^Qualität wegen
besonders anempfehlen kann, gibt es zugleich die Versicherung, alle was im-
mer Nal>'nen habende Bestellungen nach Mustern oder Zeichnungen in möglich«
ster Kürze und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufrisoenhsit dsr Hrn .
Abnehmer zu liefern.

Laibach am 7ten September 1820.
A l b e r t H ö l b l i n q ,

^ , k. k. Landes-Mlmz'Prod.'".«'.

Vermischte Verlautbarungen.
^ - ' Anmeldungs - Edikt. (2)
'̂ Jene, welche auf den Verlaß des vor »6 Jahren zu Podmolnik verstorbenen Thomas

^scheraan aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprüche zu machen vermeinen/ ha-
ben selbe am 22. September d. I . Nachmittag um 5 Uhr bey dem Anhange des §. Z14
b. G. vor dicftm Gerichte geltend zu machen. ^ ^ „

Bez. Gericht Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach am 21. August läso.



^ . ^ . N a ch r i cb t. (2)
n s wld aanz freche dicke Macczroni-Nu.dl das Pfund ,3 kr. zu babon, wenn semand

eo ^.fund zusammen nimmt,so sind solche das Pfund i5 kr. zu bekommen, und in dem
yauic <)l.ro. 206, in der Wohnung bey dcm Hausmeister anzufragen.

' , E d i k t. (2)
^ " ^ " ^ ! " Bezirksgerichte Kreutbcrg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey auf Ansü-
ßen des ^ohann Wodnig von Saworscht, wegen behaupteter 1̂ 19 fi. 19 kr. c. 8. 5. in

der dem Joseph Wisiack gehörigen, der höffcrischen Gült sui>
i«. ?>.>.^'tH . . . " l t ba r cn auf i 3 i 2 st. gerichtlich geschälten, im hiesigen Gerichtsbezirke
b?r ^ «; ' ^ legenden, halben Hubc gewilliget, und zu dieses Ende der 1.2. Octo-
der N ? > / ' ^ ' " ^ ^ " ' ^ 21. December l. I . jedesmahl von 9 — 1 2 Uhr früh im Otte
sten?" - ' " ^ dem Anhange bcsti,nmt worden, daß, wenn diese Realität bey der er.
k ü n „ t ^ - ? ^ t " ^agsatzul^g weder über noch um den Schähungswcrty veräußert welde»
»"lln«?, solche !̂ ey der dritten auch unter demselben huwanngcge^en werden wurde.

^ l e Nichercn Kaufbcdingnisse können in dieser (Herichtsl'anzlcy eingesehen werden.,
^czn-ksgcncht Kreutbcrg den 25. August 1620.

laä^nn^r!^ Wb Conscriptionö Nro. .3 zu Unterdupp,-
auf A ^ " ^ s'l- M . M . gerichtlich geschätzt, wir^
t e r l ^ . ^ , M"tln^schesen Vormundes der vo>n Erblasser Mart in Gradisäar ^ in .
l / / ^ > n/ )> ? l ^ ^ " j " ^ ^ " ' 5 " ^ ' ' am 5o. September d. I . Vormittags 9 Uhr in
^ c a Unrcrdupplach llzltando verkauft werden ^ ^ "
AmMan? l " ^c?nA"n^ ^ ^ " ^ ^c laden , und können die tzerkaufsbedingnisse i,l dieser

^ Bezirksgericht Neumarltl am 25. August 1620.

,.> ^ «. - 5̂ , . . , ^o " l sa twnS.Ed ik t s (2) ^ ^ "
< .̂s - ? " ^ " " Vczlrksqcrlchte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird übc^ Ansuchen des
a7n > " ^ch'bert, von Obcrgamling, als Nesl>cr der Matthäus Smrcka.schen zu Ober-
in ^ ? . ' ? ^ ' " ' ^ " ^ ^ Ä ? ^ ' " " " t gemacht:"daß alle ljene, welche auf die vorgeblich
von e ^ - "^"bcnen von Mattdaus Smr. lar vonObergaml.ng, an die Mlna Scheleßniq
20« ss ^"?.>""^"n '»- " 'arz ,79^ ^h,^. ^ ^^ ^̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ , ^ ^
b ^ , I>. ' ausgeltcllten, und auf die dcm Gute Nuznig unter Rcct. Nro. 21 zins-
.! . ' ^ ^bergamllng llegend̂ e 2 ^ yube intabulirtenlsSchuldscheinc aus was immer für
e^.Ni.Nechtsgmnde einen /ln^pruch zu machen vermeinen, selben binnen 1 Iahr^ 6 Wo-
^<n und ^ a g c n vor dlc,c'.u Gcrlckte^sogcwisi goltcnd zu machen haben, als wldriqcns nach
^"r lauf d,eser Frist die ben.untten Schuldbriefe undzdic mittels derselben erworbenen Sä«
?e aus ferneres Anlangen dco ^lttücllers ohneiwciters für nul l , nichtig und kraftlos cr-
tlart werden würden. >

Aezittsgcricht Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach am 5. November 1619.

Amortisations-Gdilt. (2)
^ , . ^ o n dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird über Ansuchen
desl Valentin Schibert, von Obcrgamllug, als Besitzers der Matthäus Smretarschen'zu
^?bcrgamling liegenden 2̂ 5 yube bekannt gemacht: daß alle jene, welche auf den vorgcb-
u,w tnBerlust gerathenen, von Matthäus Smrekar von Obergamling an den Mart in
^escheg sccl. unter 5. März 1804 über 570 si. d. W . ausgestellten, und auf die dcm Gute
^wzmg unter Nect. I'lro. 21 dienstbare, zu Obcrgamling liegende 2̂ 3 Hubc intabulirtcu
Schuldschein auö wttö Mmer für.einem Rechtsgrunde cinen Anspruch zu machen vmnci-



..on ̂ t?^ i^D^MM^^^Yn«en Staat^^^
Monats .82° > r°n, <, bis .2°Uhr «°?, û ? r ^ , " « , 5 , " « ' " ^ " " " « / " September
lanzley dcr Ttcmts^rrfchaft M i n l ^ ' r f m^re» 1^ . Ul,r I,achm,tt.igs m dcr Amts.
Hoftsgründe. «iß Ncker Mies" ü n d ' ^ ^ e « ch ,gc„t u „ u ^ M, . , „ . ,
Noveml'er .82» W ...
danngcgebe» werde» , wozu die Pachtius^, 5 ° U " «n m t i ^ ̂  ' " / ' ^ ? ^ " " bin.
lad.» ircrden , daß die dießMi^n P»ä>tl'et,,n«^ ̂  ^ >V >̂ Beysotze hier,»! einqe.

^ Velwaltungsamt.derStaatsherHaft Minkendorf am 2 6 / ^ 1820..

Elisabeth Crschcnlschcn von ^ud<)^^^^ H. H. 6 d er ,5 c ^ ^ ? ^ ' ' ' ^ ^und der
mit der Hcllena Wottonzel'ftxn d. . I d « ^
scbttsch'schcn Vcrlaßqläubrgem von Gisnern^.^ 7c) un^ m/t ̂ « <̂  ^ ^
schcn Vcrlastqläudiacrn v.n, Soci^o^ s ^ Nr 327e r ,s, F . . ? Slmon Wcrtonzcl'
den Mit-

traud Famnlg schenHerlaßglciurigcrnvon Altenlack h. Z 3. d e?^7.S^! v t ^ 5 ^5.' l ^

' ° ^ N ^ ^ ^ ^ . M > ^ 9 Uhr w d ^ ^ , ^
Zed.chte Hcrl3ssc zu m»ch«„ grdcn!cn/an »bbcstim^ten ^ , ^ 5 ^ ^ Ansprüche auf'
f.nzley,u «schc^n, ihre «krmnntlichen Fcr " m 7 / c „ ^ Z m . ^
als,,e „ch ,m entgegcngcsttzkn Falle s-!!,>st die >u,>!>d>rc>„,
«>sse» ^«rdcn. Bezirtsgeri-sr StaaHerr^ft^Lack am 2^ August . «^ . ' " « " ^«U 'en

«? >, «- > »> ^ Feübiethungi- Nditt7 ,^, " ,»

öer der Valentm Schniodar'schenKindc e , " ^ ^ Schrey von O.sncr^Vormün.
neucpUche Fe.ll^thung dos vonAnton Ieralla-bey der am 2" ^ c t ^ ^ ' ^ ^ ' . ^ 'n die
Llztta wn um ^ ft.. erstandenen, vorhin auf 460 fi H ^ . u ?z's "bgcyaitenen^
Z. 2^ llcaenoen Hauses und Gartens v' 8n^> ,,. i>k mit ^ n ^ ' «̂  ^^l"ern sub h.,
daß d?e,ft^cal.talen am, 26. September l . I ^ M ' ^ / i n ^^-^^^^^ worden,

' Schätzwcrthc auf Gefabr und Unkosten d e s ^ o r , ^ n H unterdem
ben werden. , Kauflustige und die intabulir e ^ hindannqeqe<
LMatlonödcdmgnlile tonnen taglich Früh von U - ,2 ^ack M i ^ ^ " emgeladen. Die

, dieser Gcrichtslanzley eingesehen werden. ^ ^ ^ " ^ von 2 - 7 uhr, i«,
Bez. Gericht Staatshcrlschaft Lack an 26. August ,620.,
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G d i k t. (3)
^Von dem Bezirksgerichte Kreutberg als requirirten Gerichte wird hlsmit bekannt ge»

macht: Es sey auf Ansuchen des Herrn'Andreas Suppantschitsch, k. k. Tabakverlegers zu
«ramburg, wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom 4- November 1817 an Rcalttatcnkauf-
schllllnge schuldiger io5 st'. 16 kr. -. 8. c'. von dem löblichen Bezirksgerichte der (Staats"
Herrschaft Sittich, in die erccutive Fcilbicthung der dem Andreas Theran gehörigen, dem,
Grundbuche des Graf Lambergischcn Kanonckats fub Rectif. Nro. l9 ^2 dienstbaren tnr
hlerortigcn Gerichtsbez,irke im Dorfe Kollttschou liegenden auf 95a ft. gerichtlichtllch ge-
schähtcn Realitäten als halben Hübe. Mahlmühle und Hammerschmiede gewilligt, und zu
tneiem Ende hierorts der 5. October,, 9. November und i^ . December 1620 jedesmahl
von 9 bis 12 Uhr Früh, im Orte der Realitäten, mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Tagsatzunq, weder über noch um de»
^chatzungswcrth veräußert werden tonnten, solche.bey der drtttcn auch unter demselben
Ylndanngegeben werden würden..

Die näheren Kaufbedingnisse können in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Krcutberg den 25. August 1820.

V e r l a ß a b h a n d l u n g e n. (2)
Das Bezirksgericht der Herrj'chaft Weixelberg machr hiemit bekannt, daß nach demnach«

.aenannt Verstorbenen, an dcn hiermit bestimmten Tagen in .dieser Gerichtskanzley die
^crlaßabhandllmgen gepflogen werden, und zwar.:
Den 45. September l. I /Vormi t tag. Nach Andreas Struß von Volaule.

'dctto detto 'detto dctto Nach Anton Woldm,von Sagraz.
dctro dctto dctto detto Nach Georg Suppantschitsch von Breftu.
detto detto detto Nachmlttag. Nach Jakob Mochar von Razhiza.
detto dctto detto ^detto ..'iach Johann.Anschur bon Szhit.

, detto detto detto dctto ,Nach Johann Mahren von Iastroblech.
detto detto detto detto Nach,Thomas.Gorschitsch von Pöndorf.

Dcn 16. detto dctto Vormittag. Mach Katharina Glavitsch „vo.i Pösendorf.
'dctto .dctto detto detto Nach Georg Miklitsch'von Kleinmlatschou.
bctto detco - dctto detto 'Nach Martin Tscherniuz von Dragoscheg.
dctto dctto dctto dctto Nach Joseph Grjauz von Ncudorf.
b t̂to detto dctto Nachmittag. .Nach Valentin Taufer von Kresniz.
^ctto c^tto dctto detto Nach Ursula Paulicha von Krcsniz.
dctto !etto detto detto Nach der Farau Maria Anna Sparoviz ge«

7wesencn k. ,k. Postmeisterinn zu S t . Maram-
Den 16. dctto dctto Vormittag. ,Nach Andreas Omachen von Volaule.

detto dctto dctto dctto .Nach Mathia Nutschitsch von Straindorf.
dctto detto dctto detto Nach Johann Strainer von Kosleuz.
dctto detto dctto Nachmittag. Nach Andreas Gasparschitsch vo.'. Sostru.
detto detto detto öetto ,Nach Jakob Ierre von Podlipoglou.
detto detto detto detto Nach Matthäus Save'rl von Tuigcrm.

Den 23. ^ detto detto Vormittag/ Nack Jury Pokouz von Gaberjc.
dctto , detto detto detto Nach Maria Wu-tschcr von Unajnarje.
detto detto detto detto Nach Martin Großnik von Großlack,
dctto dctto - dctto detto Nach Anton Achlin von Kleinmlatschou.

' Gs werden daher alle jene^ hie auf vorgenannte Nachlassenschaften aus welch immer
für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, an den vorbcstimmten Tagen
um so gewisser in dieser Gericktskanzlcy erscheinen, als sich die Nichtcrschcin ^<-n di«
Möglichen Folgen nach Lehre des 3iH.§. b. G. B . selbst zur 3ast legen müsitcn

Von dem Bez. Gerichte fer Herrschaft Wcixelberg am 17. August 1620.



^ , ^ d i k t. (3^
I n Folge hochortiger Verfügung ist der fernere Betr ' ^cr ̂ u^l im?»' ^nd ? i5ec imta^

Fabrik bey dem k. k. Quecksilber-Bergwerk zn I d r i a e >'.'i?e^ Horden. Daher sind
nachstehende Material ien und Geräthschaften'unter annehmbaren Offerten auch parthien«
weise daselbst zu überkommen, a ls:

Scheidwasser starkes . . . . . . . f«c> P f u n ) .
dctto schwaches . . . . . . . 1^0 -

i , Eisenvitriol grüner roher . . . . . . Z^Ioc» -
^ dctto dctto c H i c ^ n j i ' t e i ' . . . . . io<) «,
.̂ Kochsalz c:^!cin' ,r t l?F . - . . . , . . . ', g « -

ß iscrne S a n d k a p c l l ^ n . . . . . . . . 7 S t ü
detto Scheidwasscr Töp fe »3 -

" G lasko lben große . . . . . . . «22 °̂
' . dctto l l c inc . . . . . . . I<> 5
^ det to H e l m e n grosie . . . . . . . , 2 a «
^ dct to dct to dct to . . . . . . . 27 5
' dctto Tr ichter verschiedene . . . . . . 3 .
' Glasbrüche 6639 P f u n d
^ V i t r i o l Fässer von har tem Holz . . . . , , ,'^ S t ü c k

dctto dctto do. »reichen do. . . . . . ö l -
S a l p e t e r d c t t o . . . . . . . . 5 -
Wer demnach bicvon etwas an sich zu bringen wünscht, hat sein Offert längst is

bls l . Octobcr l. I . bcy dem unterfertigten Obcrbergamte einzureichen.
jR Nbri.gcns können solche tagtäglich hier bcschcn werden. ^
R K. k. Oberbergamt Idria den 24. August 1620.^

D Konvokations-Edikt. 0 )
Alle jene. welche auf den Verlast des am 25. August d. I . zu Obcrlaibach verst^.'n?»

Fortunat S6)röder, k. k. Idrianer Bcrgwcrksfacto,, aus was immer f r einem Rcchts-
arunde cincn Anspruch zu haben vcrmeilicn, haben zur Anmeldung und Darthuung des-
selben den 27. d. M . Vormittags um 9 Nhr sogcwiß anher zu erscheinen, als sie im wi-
drigen die Folgen des §. 81^. b. G. B. sick sclbst zuzuschreiben habcn werden.

Bez. Gericht Freudenchal am 2. September 1620.
^—- ' Verstcigcrungs - Edikt, ' " ' s i ) ' ^ " '

» Den 29., und nöthigcnfalls auch den 3a. d. M . Vormittags von 6 bis 12, und Nach« ,
mittags von 2 bis 6 Uhr werden verschiedene zu dem Verlasse des gewesenen k. k. I d r i -
ancr Haktors zu Obcrlaibach Fortunat Schröder gehörten Effeckte'n, als Bettzeug ^La-
sche, Kleidungsstücke > Tische, Sesseln, Bettstätte, Zmn , Ukren, Spiegel, Wägen,
Pfcrdzeug> Hcu, 2 kleine Schweine und i Kuh, dann verschiedene andere Gcgenstä'noc
«egcn sogleich baare Bezablung in dem.Hause Nro. 187 zu Oberlaibach öffentlich vet>
stcigcrt werden, wozu man die Kauflustigen vorladet.

Bczjrtsgcircht Frcudcnthal am 2. September 1620.

Gold und-Silber-Emlöl'ungspreise bei dem k. k. EinlösungseAmte zu Laibacl>
I n n ' nnd auslandisches H '̂ruch - und T'agament, dann ausländisches Stanqenqold

gegen f. k. einfache Dukaten die Markt fein . . . . 352 «. _ 5t.
I n n - und ausländisches Bruch - und Pagament, dann ausländisches ^

Gtangensilber gegen konventionsmäßige Oilbermünze, die Ma»k fein:
I m "Gehalte von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . »3 fi. 36 kr»

— unter 13 Lotb 6 Gran, einfchlüßig l2 Loth fein . . 23 - 32 -
W — unter 12 Loth, emschlüßig 9 Loth 6 Gran fein . . . 25 > 28 »
» — unter 9 Loth 6 Gran, emschlüßig g Loth fein . . 23 - 24 >
M «- unter s Loth sein « , . . . . . ^ 23 . 3̂ 0 -


